
Traditionelle linke Staatsverständnisse

Staat im Kapitalismus: 
• isolierte Betrachtung und Verherrlichung der abstrakt‐allgemeinen 

Form des Staates
• Kapitalismus ist dem Staat äußerlich
• kann nicht erklären, wieso diese Form den Klasseninhalt notwendig 

reproduziert

Staat der Kapitalisten:
• isolierte Betrachtung des partikularen Klasseninhalts 
• Staat ist Instrument der Kapitalisten
• kann nicht erklären, wie der Klasseninhalt die rechtsstaatliche Form 

annimmt



Die Paschukanis‐Frage

• „warum wird der Apparat des staatlichen 
Zwanges nicht als privater Apparat der 
herrschenden Klasse geschaffen, warum 
spaltet er sich von der letzteren ab und nimmt 
die Form eines unpersönlichen, von der 
Gesellschaft losgelösten Apparats der 
öffentlichen Macht an?“



Warenform, Rechtsform, Staatsform

Warenförmige Vergesellschaftung der Arbeiten/Produkte
↓

Waren „können nicht selbst zu Markte gehen“. Menschen sind
nur Repräsentanten ihrer Waren

↓
Einfache Zirkulation als produktive Basis von ‚Freiheit’ und 

‚Gleichheit’
● privatautonome Freiheit

● zirkulationsbezogene Gleichheit
● absolutes Privateigentum



↓
widersprüchlicher Charakter des gemeinschaftlichen Interesses: 

„Allgemeinheit des selbstsüchtigen Interesses“ (Marx)     
Antagonistische Form der Kooperation

↓
spontane Tendenz der Warenbesitzer zur Verletzung der

Aneignungsgesetze des Warentauschs 
↓

Staat macht gegenüber den Warenbesitzern ihr allgemeines 
Interesse als besondere Instanz geltend



Staat als 
● Recht fixierende und garantierende Zwangsgewalt 

(=Gewaltsubstitution in der Ökonomie erfordert 
Gewaltkonstitution in der Politik)

● öffentliche Zwangsgewalt (=gehört keinem im Besonderen, 
richtet sich an alle gleichermaßen)

● außerökonomische Gewalt (=Zwänge stehen jenseits der 
strukturellen Zwänge der Zirkulation, damit getauscht werden 

kann)
● generelle und egalitäre Norm als staatliches Formprinzip  

(=Geltung der Gesetze ohne Ansehen der Person)



Rechtsstaat als Klassenstaat

● Kapital bedeutet tauschvermittelte Form der 
Ausbeutung

● Staat garantiert die Aneignungsgesetze des Warentauschs 
und damit zugleich die Reproduktion der kapitalistischen 

Produktionsverhältnisse 
● Grundlage der Mystifikation der Staatsneutralität ist 

faktische Rechtsstaatsfunktion der Zwangsgewalt


